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ü Im RahmendesDoppelhaushaltes2025/2026stellt dasLandRLPausoriginärenLandesmittelnzusätzlich
195Mio.ϵfür dasJahr2026für die BestellungvonBetriebsleistungenzurVerfügung.

ü Infolgedessenkönnennacheiner intensivenÜberprüfungaller HaushaltspositionendesZÖPNVSüdmit
demHaushaltsentwurffür dasJahr2026alleAufwendungengegenfinanziertwerden.

ü EingroßesRisikofür die mittelfristige Finanzplanungstellt jedochdaslaufendeVerfahrenvor demEuGH
zur bundesweitgeltendenα¢ǊŀǎǎŜƴǇǊŜƛǎōǊŜƳǎŜάdar. DasVerwaltungsgerichtKöln hat mit Beschluss
vom 6. November 2024 (Az. 18 L 678/24) dem EuGHdie Frage vorgelegt, ob die im deutschen
EisenbahnrechtgeltendeTrassenpreisbremsefür den SPNVmit dem europäischenGemeinschaftsrecht
vereinbarist. Solltedie Trassenpreisbremseim SPNVfür mit dem Gemeinschaftsrechtnicht vereinbar
erklärt werden, sind bundesweitKostensteigerungender Trassengebührenvon bis zu 23,5% möglich.
Allein für den ZÖPNVSüd würde dies eine Kostensteigerungvon ca. 28,5 Mio. ϵgegenüber2025
bedeuten. Eine Tendenz bei der Verhandlung am 04. Dezember war Beobachtern zufolge nicht
erkennbar.

Haushaltsplanung



ü Haushaltsvolumen ca. 369 Mio ϵ

ü davon 361 Mio ϵ ŦǸǊ ŘƛŜ CƛƴŀƴȊƛŜǊǳƴƎ ŘŜǊ {ŎƘƛŜƴŜƴƭŜƛǎǘǳƴƎŜƴ ǎƻǿƛŜ ŘŜǊ wŜƎƛƻƴŀƭŜƴ .ǳǎƭƛƴƛŜƴ

ü davon ca. 38 Mio ϵ ŦǸǊ ŘƛŜ .ŜǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǊ wŜƎƛƻƴŀƭŜƴ .ǳǎƭƛƴƛŜƴ

ü ca. 4,5 Mio ϵ ȊǳǊ tƭŀƴǳƴƎ Ǿƻƴ ½ǳƪǳƴŦǘǎǇǊƻƧŜƪǘŜƴ όtŦŀƭȊǘǊŀƳΣ .ŀƘƴƘǀŦŜΣ {ŎƘƛŜƴŜƴŀǳǎōŀǳ ŜǘŎΦύ

ü Mitte 2026 Start des Akkuzugbetriebes in der Süd- und Westpfalz

ü Beginn Vergabeverfahren landesweites Elektro-RE-Netz

ü .ŜƎƛƴƴ ŘŜǊ ±ƻǊŜƴǘǿǳǊŦǎǇƭŀƴǳƴƎ ƛƳ tǊƻƧŜƪǘ αtŦŀƭȊǘǊŀƳά

ü Schrittweise Auslieferung der KRN-Elektrobusse

ü Vergabeverfahren Linienbündel Donnersbergkreis

ü Start Refresh der Fahrzeugflotte im S-Bahn-Netz Rhein-Neckar Los 1 (DB Regio)

ü Start Refresh der Fahrzeugflotte im Dieselnetz Südwest Los 2 (vlexx)

ü Abschluss der Nutzen-, Kostenuntersuchung für die Hunsrückbahn

ü Weitere Bahnhofsmodernisierungen, wie z.B. Bad Münster, Langenlonsheim

Stichworte Haushaltsjahr 2026



Haushaltsübersicht 2026



Die Verbandsversammlung stimmt der Haushaltssatzung und dem Haushaltsplan des ZÖPNV 
Süd für das Jahr 2026 zu.

BESCHLUSSVORSCHLAG
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ü Ziel des ZÖPNV Süd sowie des Landes Rheinland-Pfalz ist es, dass die Betriebsleistungen der regionalen 
Buslinien, welche durch die KRN erbracht werden, bis Ende 2027 nahezu vollständig von Diesel- auf 
Elektrobusse umzustellen.

ü Hierfür werden 60 Elektrobusse (Solo- und Gelenkbusse) angeschafft. Der ZÖPNV Süd und das Land 
Rheinland-Pfalz unterstützen die KRN im Rahmen der bestehenden Verträge dabei finanziell. 

ü So entsteht die größte Elektrobusflotte für Überlandverkehre
innerhalb von Rheinland-Pfalz und möglicherweise                                                                   auch darüber 
hinaus bei der KRN.

ü Die Details dieses Projektes wird nun der Geschäftsführer                                                           der KRN, Herr 
Uwe Hiltmann, vorstellen

Umstellung der regionalen Buslinien im Bereich der Kommunal-
verkehr Rhein-Nahe GmbH auf Elektrobusse 

Bild: Mercedes-Benz



Die Verbandsversammlung des ZÖPNV Süd nimmt den Bericht zur Kenntnis.
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TOP 5   Infrastrukturthemen Schiene

09.12.2025

76. Verbandsversammlung des Zweckverbandes Öffentlicher Personennahverkehr Rheinland-
Pfalz Süd ςöffentliche Sitzung



TOP 5.1  Baustellen auf der Schiene im Jahr 2026
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Im Jahr 2026 wird es wieder eine große Anzahl an Baumaßnahmen im Verbandsgebiet geben, welche zu 
erheblichen Einschränkungen und Qualitätsverlusten im SPNV-Angebot führen werden.

Aus Sicht des ZÖPNV Süd sind diesbezüglichen Hauptprobleme im DB Konzern:

1. Viel zu große Organisationsstrukturen. Oftmals hat eine Abteilung keine Informationen darüber, was 
eine benachbarte Abteilung gerade plant. Eine Folge daraus sind fehlerhafte Übersichten über die 
Einschränkungen im SPNV.

2. Oftmals fehlen Kenntnisse über regionale Gegebenheiten und Veranstaltungen. Die Baustellen 
werden oft ohne Bezug zur Region geplant.

3. Seit einiger Zeit plant die DB InfraGOmit üppigen Sperrpausen. Diese sind oftmals deutlich länger, als 
für die eigentliche Baumaßnahme erforderlich wäre.

4. Die DB InfraGOübernimmt keine Verantwortung für ihr Handeln. Wandern SPNV-Kunden ab tragen 
die Aufgabenträger und die EVU die langfristigen wirtschaftlichen Folgen

5. Es findet nach wie vor oftmals keine Bündelung von Baumaßnahmen statt

Baustellen im Verbandsgebiet 2026 - Vorbemerkungen



Übersicht der wichtigsten Baumaßnahmen auf der Schiene in 2026 (Auswahl)

üVorarbeiten für das ESTW Winden und Kandel 11.07. ς21.10.2026

üTunnelarbeiten zwischen Neustadt und Kaiserslautern (April 2026)

üBarrierefreier Ausbau BahnhofWaldfischbach(Sommer 2026)

üGleiserneuerungzwischen Enkenbachund Kaiserslautern (April 2026)

üErneuerung Eisenbahnüberführungen um Freinsheim(Oktober 2026)

üBrückensanierung zwischen Ludwigshafen und Mannheim 30.5. ς10.7.2026

üMehrere Weichenerneuerungen zwischen Kirn und Idar-Oberstein (Mai 2026)

üEinbau einer Planumsschutzschichtzwischen Bacharach und Bingen (April 2026)

üVorarbeiten für das digitale Stellwerk Mainz (Mitte Dezember 2025 ςMitte März 2026)

üGleiserneuerung Wörth ςLauterbourg(April 2026)

üDiverse Instandhaltungsarbeiten an der Queichtalbahn(April, August und September)



üDie Belastung durch Baumaßnahmen auf dem Schienennetz wird in den kommenden Jahren 
weiterhin hoch bis sehr hoch sein.

üDie DB InfraGOplant zudem ab Oktober 2026, die Baustellenkommunikation und die 
Erstellung von Ersatzfahrplanunterlagen etc. auf Basis einer Richtlinie der Europäischen Union 
grundlegend zu verändern. Dies führt zu einer großen Mehrbelastung für die EVU und 
Aufgabenträger. Künftig wird es keine gesamtheitliche Übersicht über die betroffenen Züge 
einer Baustelle geben, sondern jede einzelne Zugleistung wird tagesscharf in einem IT-Tool 
abgebildet. Die Erstellung von Ersatzkonzepten sowie die Abstimmung mit 
Gebietskörperschaften, Verkehrsverbünden etc. wird deutlich erschwert. 

üSeitens DB InfraGOǿŜǊŘŜƴ ǎŜƛǘ нлнр ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜ α/ƻƴǘŀƛƴŜǊά ƎŜōƛƭŘŜǘΦ
Dies sind turnusmäßige Baufenster, in denen zu festgelegten Zeitfenstern in regelmäßigen 
Abständen Instandhaltungsarbeiten an den vielbefahrenen Strecken durchgeführt werden.

Ausblick auf 2027 und die folgenden Jahre



Die Verbandsversammlung des ZÖPNV Süd nimmt den Bericht zur Kenntnis.
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ü Seit einigen Jahren sorgen vor allem Dachsbauten an den Bahnlinien im südlichen Rheinhessen und 
entlang der Weinstraße für instabile Bahndämme

ü In Folge dessen mussten bereits mehrere Bahndämme abgetragen und mithilfe eines speziellen Fräs-
Misch-Injektionsverfahrens neu aufgebaut werden.

ü Der Zustand des Bahndamms nahe Wachenheim führte im Frühjahr 2025 zu einer vorzeitigen Sperrung 
der Bahnstrecke Bad Dürkheim ςDeidesheim, auch auf der Strecke Winden ςLandau sorgte ein instabiler 
Bahndamm ςaufgrund von Untergrabungen durch Tiere ςzu einer kurzfristigen Streckensperrung

ü Als Grund für diese umfangreichen Instandsetzungsarbeiten sieht der ZÖPNV Süd mangelnde Fürsorge an 
der Infrastruktur durch die DB InfraGOAG

ü Die Erwartungshaltung des ZÖPNV Süd ist, dass die Bahndämme nun laufend von Bewuchs befreit 
werden und somit nicht mehr als ËEinladungËzum Höhlenbau wirken. Gleichzeitig sollen bei Befall der 
Dämme Sofortmaßnahmen ergriffen werden.

ü In den kommenden Jahren müssen in der Südpfalz sowie auf den Bahnstrecken nördlich von 
Neustadt/W. weitere Bahndämme zeit- und bauintensiv saniert werden.

ü Die DB InfraGOerarbeitet zur Zeit ςbei intensiver Begleitung seitens des Zweckverbandes ςeine 
Sanierungskonzeption. Stand heute kann diese im Frühjahr 2026 vorgestellt werden.

Sanierung der Bahnstrecken mit Dachsbefall



Die Verbandsversammlung nimmt den Bericht zur Kenntnis. Sie erwartet von der DB InfraGO
eine bessere fortlaufende Prüfung der Bahnanlagen sowie eine effektive Prävention zur 
Vermeidung von kurzfristigen Streckensperrungen.

BESCHLUSSVORSCHLAG
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ü 11.07. ς12.12.2026: rechteRheinstrecke(KölnςOberlahnsteinςWiesbaden).
DadurchUmleitungsverkehrauf der linken Rheinstrecke,was Zugausfälleim SPNVzur Folge
hat (RB 26-Zwischentaktzügeder Trans Regio zwischenMainz und Bingen sowie RE 15
zwischenBadKreuznachundMainzundwenigeEinzelleistungen).

.
ü 04.02. ς07.07.2028: linke Rheinstrecke (Köln ςKoblenz ςMainz)

Drastische Auswirkung auf den Nahverkehr im südlichen und nördlichen Rheinland-Pfalz.
Kein Schienenverkehr zwischen Koblenz, Bingen und Mainz möglich. Außerdem:
Verkehr von Bad Kreuznach Richtung Mainz nur bis Gau-Algesheimmöglich.
Verkehr von ArmsheimRichtung Bingen-Stadt nur bis Sprendlingen möglich.

ü 22.06. ς07.12.2029: Strecke Ludwigshafen ςKaiserslautern ςSaarbrücken
Starke Auswirkungen auf den Nahverkehr in der Pfalz 
Die DB InfraGOmöchte auch hier den Verkehr vollständig einstellen, die Auswirkungen auf die 
abzweigenden Strecken sind noch unklar.

Generalsanierungen der DB im Verbandsgebiet - Übersicht



ü Vor den Generalsanierungenfinden laut DB InfraGObereits umfangreicheα±ƻǊŀǊōŜƛǘŜƴάunter einer
Totalsperrungder Streckenstatt.

ü So soll die StreckeLudwigshafenςSaarbrückenbereits von SeptemberςNovember 2028 für zwei
Monatevoll gesperrtwerden.

ü Auch die StreckeKölnςMainz soll bereits vor der Generalsanierungim Jahr2028 für einen längeren
Zeitraum komplett gesperrt werden. Im Anschlussan die Generalsanierungsieht die DB nochmals
Sperrungen vor, die zwischen Koblenz und Mainz Ende 2028 für weitere vier Wochen keinen
Schienenverkehrermöglichen.

ü Zeitweisewerden in allen Sperrphasenauchdie von Bingenund GauAlgesheimabzweigendenStrecken
RichtungBadKreuznachund Alzeyabschnittsweisenicht befahrbarsein,da die KnotenbahnhöfeBingen
undGauAlgesheimnicht anfahrbarseinwerden.

Generalsanierungen der DB im Verbandsgebiet



DerZÖPNVSüdsieht die folgendenPunktebei Generalsanierungenalsbesonderskritischan:

1. Finanzierungder Ersatzverkehre

ü Nachder NovelledesSchienenwegeausbaugesetzestragen die DBAGausihren Eigenmitteln10%
und der Bund 40% der Kosten des Ersatzverkehrsauf Straßen, wenn dieser durch die
Generalsanierungenausgelöstwird. Die andere Hälfte ist durch die Länderbzw. Aufgabenträger
aufzubringen. Diesgilt jedochnur für die Phaseder sogenanntenGeneralsanierungen.

ü Für die Zeiträumeder vorgeschaltetenund ggf. auchnachgelagertenSperrungengilt diesnicht. In
diesenZeiträumenzahltDBInfraGOkeinenZuschusszudenvon ihr ausgelöstenErsatzverkehren.

Generalsanierungen der DB im Verbandsgebiet



2. Bereitstellung von Ersatzverkehren:

üEs ist völlig ungewiss, ob die sehr große Menge an Bussen und vor allem an Fahrpersonal für 5 Monate 
bereitgestellt werden können.

3. Parallele Straßen baufrei? 

ü Die DB InfraGOhat bis heute nicht nachweisen können, dass alle Straßen parallel zur Bahn zur 
Verfügung stehen.

4. Dauer der Totalsperrung: 

ü Nach bisherigem Stand sollen täglich nur an 16 von 24 Stunden gearbeitet werden (nachts Ruhe des 
Baugeschehens), was dazu führt, dass die Generalsanierung länger dauert, als notwendig.

5. Drohende Abwanderungen zum motorisierten Individualverkehr (MIV)

Generalsanierungen der DB im Verbandsgebiet



ü Sonderfall bei der linken Rheinstrecke: Transregio kann als EVU nahezu keine Zugfahrten erbringen.

ü Damit ist auch die Wiederaufnahme des Betriebs nach Ende der Generalsanierung außerordentlich hoch 
gefährdet, da zu befürchten ist, dass sich Mitarbeiter dieses Verkehrsunternehmens andere berufliche 
Tätigkeiten suchen.

ü Nach Aussagen eines Vertreters der Deutschen Bahn in einer Besprechung zu den Folgen der 
Generalsanierung Anfang November wurde explizit festgehalten, dass diese wahrscheinlichen Folgen kein 
Abwägungskriterium für die DB AG darstellen. 

Generalsanierungen der DB im Verbandsgebiet ςlinke Rheinstrecke



1. Elektrifizierung des Gleises der Rheinhessenbahn von Bingen-Kempten bis Bingen-Stadt Bf.

ü Dieses Gleis wird somit, durch den Einbau zusätzlicher Weichenverbindungen, zu einem vollwertigen 
Überholgleis der linken Rheinstrecke auf einer Länge von rund 2,1 km.

ü Außerdem wird auch das Bahnsteiggleis 44 in Bingen-Stadt elektrifiziert, sodass dort in Zukunft elektrische 
Züge aus Mainz wenden können bzw. auch batterieelektrische Fahrzeuge aus dem Rheinhessen-Netz 
einfahren können (ab der zweiten Hälfte der 2030er Jahre).

2. Grunderneuerung aller noch nicht sanierten Bahnsteige im Mittelrheintal

3. Bau eines zusätzlichen Außenbahnsteiges in Ingelheim zur Verbesserung des Betriebsablaufes.

4. Mehr Überholmöglichkeiten und Weichenverbindungen, Möglichkeiten für Gleiswechselbetrieb

5. Ablösung der Altstellwerke in Ingelheim, Uhlerbornund Gau-Algesheimdurch das digitale Stellwerk (DSTW) 
Mainz

6. Erhöhung der Abzweiggeschwindigkeit auf die Nahetalbahn in Gau-Algesheim(Vorschlag des ZÖPNV Süd, DB 
InfraGOhat Prüfung zugesagt)

Der ZÖPNV Süd befürwortet diese Infrastrukturverbesserungen ausdrücklich, allerdings scheint die Finanzierung 
noch nicht final gesichert zu sein.

Generalsanierungen der DB im Verbandsgebiet ςlinke Rheinstrecke
Geplante Infrastrukturverbesserungen



Die Verbandsversammlung nimmt den Bericht zur Kenntnis.  

Sie stellt fest, dass eine Sanierung des Bahnnetzes auf Kosten der Erreichbarkeit der betroffenen 
Regionen auf der Schiene, auf Kosten der regionalen Wirtschaft sowie der Kundinnen und Kunden der 
Intention einer gemeinwohlorientierten bundeseigenen Eisenbahninfrastrukturgesellschaft widerspricht.  

Sie beauftragt die Geschäftsstelle weiterhin im Schulterschluss mit benachbarten und ebenfalls 
betroffenen Regionen auf Sanierungsabläufe zu drängen, die die befürchteten regionalwirtschaftlichen 
Schäden abmildern.

BESCHLUSSVORSCHLAG
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Infrastrukturerweiterungen im Verbandsgebiet ς
StudernheimerKurve

Quelle: DB AG



Um den Knoten Mannheim entlasten zu können, plant die DB InfraGOden Bau einer Verbindungskurve 
zwischen der nördlichen Zufahrt zum KTL Kombi-Terminal Ludwigshafen (im Eigentum der BASF SE) und der 
Strecke Frankenthal ςLudwigshafen.

ü Geplant wird eine eingleisige elektrifizierte Strecke mit einer Länge von rund 400 Metern, die um jeweils 
rund 900 Meter lange Ein- und Ausfädelungsabschnitte an den beiden bestehenden Strecken ergänzt wird.

ü Es sind zwei positive Effekte zu erwarten: Eine Verlagerung von Transporten vom LKW auf die Schiene, weil 
die Betriebsführung vereinfacht und somit für die Güterkunden wirtschaftlicher würde sowie eine 
Entlastung des gesamten Knotens Ludwigshafen/Mannheim, was auch dem regionalen 
Schienenpersonenverkehr zu Gute kommen würde.

ü Laut DB könnte die StudernheimerKurve im Jahr 2033 in Betrieb gehen

Infrastrukturerweiterungen im Verbandsgebiet ς
StudernheimerKurve



Die Verbandsversammlung begrüßt die geplante Realisierung der StudernheimerKurve als überregional 
wirkendes Zukunftsprojekt zur Verbesserung des Schienenverkehrs mit vielfältigen positiven Effekten 
einschließlich des Regionalverkehrs im Rhein-Neckar-Raum.  

Sie bittet die DB AG, das Eisenbahn-Bundesamt und weitere Projektbeteiligte um eine möglichst schnelle 
Bearbeitung des notwendigen Planrechtsverfahrens und eine transparente Beteiligung der betroffenen 
Kommunen und deren Bürgerinnen und Bürger. Ziel sollte es sein, dass die positiven Effekte für den SPNV 
bei der anstehenden Neuplanung des S-Bahn-Netzes berücksichtigt werden können.

BESCHLUSSVORSCHLAG



TOP 6 Landesnahverkehrsplan
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ü Der Referentenentwurf wurde durch das MKUEM in Zusammenarbeit mit den Zweckverbänden erstellt. 
Anschließend erfolgte im Sommer 2025 die im NVG vorgegebene Einbindung der Interessensverbände.

ü Insgesamt wurden in den Beteiligungsverfahren 758 Einzeleingaben eingereicht.

Wesentliche Festlegungen im Landesnahverkehrsplan:

ü Im Schienenpersonennahverkehr (SPNV) stellen die derzeit vertraglich fixierten Verkehrsangebote das 
pflichtige Mindestbedienangebot dar.

üDas Land finanziert heute entsprechend § 16 Abs. 6 NVG unter Zuhilfenahme der durch den Bund 
bereitgestellten Regionalisierungsmittelbereits 100 Prozent der SPNV-Angebote und wird diese auch 
weiterhin zu 100 Prozent finanzieren. 

üDer LNVP unterteilt entsprechend § 16 NVG die ÖPNV-Busverkehre in regionale Busverkehre und lokale Bus-
und Straßenbahnverkehre, die gemeinsam durch die kommunalen Aufgabenträger als Linienbündel bestellt 
werden. 

Landesnahverkehrsplan



üDie gesetzlich vorgegebenen pflichtigen Mindestbedienstandards werden bei den regionalen Verkehren 
umgesetzt und entsprechend § 16 Abs. 7 NVG zu 100 Prozent durch das Land über die Zweckverbände 
finanziert.

üBundesweit gibt es nur in Rheinland-Pfalz ein derart engmaschiges Netz von regionalen Buslinien (aktuell 
33 Mio Bus-km/Jahr), die zu 100% durch das Land finanziert werden. In vielen Bundesländern erfolgt ein 
finanzieller Einsatz des Landes bei den regionalen Buslinien nur sehr rudimentär und häufig nur anteilig. 
So sind z.B. in Baden-Württemberg die Betriebskosten der regionalen Buslinien zu 50 % von der 
kommunalen Seite zu tragen.

üDie Lokalen Bus- und Straßenbahnverkehre verbinden die Fläche mit den regionalen Busverkehren und dem 
SPNV. Sie liegen in der Planungs- und Finanzierungsverantwortung der kommunalen Aufgabenträger. Für die 
lokalen Verkehre gibt das Land den kommunalen Aufgabenträgern lediglich Empfehlungen für die Gestaltung 
der Verkehre, im Angebot und in der Qualität, die sich an den Mindeststandards des Landes orientieren.

Landesnahverkehrsplan



üFestlegung von qualitativen Mindeststandards für einen zukunfts- und kundenorientierten ÖPNV: 
Digitalisierung, Barrierefreiheit und Multimodalität sind Themen eines zeitgemäßen ÖPNV-Angebotes, die 
sich konsequent im LNVP wiederfinden. Der LNVP ist bezüglich des Zeitpunktes der Erreichung der 
Mindeststandards flexibel. 

Landesnahverkehrsplan



Ergänzende Vereinbarung zu Verkehrsverträgen, die vor der Novellierung des NVG abgeschlossen wurden 

ü Für die Verkehrsverträge, die vor Novellierung des NVG im Februar 2021 abgeschlossen wurden, 
bestehen derzeit keine dem Gesetz entsprechenden Kooperations- und Finanzierungsverträge.

ü Um auch für diese Verkehrsverträge die finanzielle Absicherung für die kommunalen Aufgabenträger für 
die Restlaufzeit dieser Verkehrsverträge weiterhin sicherzustellen, vereinbaren das Land und die 
Zweckverbände entsprechend den Regelungen des NVG und des LNVP, eine Kooperations- und 
Finanzierungsvereinbarung für die in den nachfolgenden Tabellen aufgeführten Verkehrsverträge 
abzuschließen. (nächste Seite)

Landesnahverkehrsplan



Landesnahverkehrsplan



1. Die Verbandsversammlung beschließt den vorliegenden Landesnahverkehrsplan.                                              

2. Die Verbandsversammlung ermächtigt den Verbandsdirektor, für alle Verkehrsverträge, die vor dem 
Inkrafttreten der Novellierung des Nahverkehrsgesetzes abgeschlossen wurden und für die noch keine 
Kooperations- und Finanzierungsvereinbarung mit dem Land gemäß Ä16 NVG vorliegen, eine 
entsprechende Kooperations- und Finanzierungsvereinbarung mit dem Land und den betroffenen 
Kommunen abzuschließen. Diese Kooperations- und Finanzierungsvereinbarung soll bis zum 31. März 
2026 abgeschlossen sein.

BESCHLUSSVORSCHLAG
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ü Die Umstellungder StreckenNeustadtςLandauςKarlsruheund PirmasensςSaarbrückenvon Diesel-
triebwagenauf die neuenbatterieelektrischenFahrzeugebeginnt Mitte 2026. Biszu diesemZeitpunkt
werdendieseStreckenweiterhinmit Dieselfahrzeugenbetrieben.

ü Ab 12/2025aber schonEinführungvon zusätzlichenSpätverbindungenfür den Freitzeitverkehrauf der
BahnstreckenKarlsruheςNeustadt,LandauςPirmasensund PirmasensςSaarbrücken. Diesewurden
damalsmit demAkkuzugnetzeuropaweitausgeschrieben.

Pfalznetz Los 1 



Nahe- und Alsenzbahn

ü Dieim Jahr2024aufgrunddesDeutschland-TicketseingeführtenKapazitätserhöhungenbei denLinienRE
3 (FrankfurtςMainz ςBad KreuznachςSaarbrücken) und RE17 (KaiserslauternςKoblenz)werden
grundsätzlichin ähnlichemUmfangfortgeführt

ü Ab März 2026wird der Bahnhofin BadMünster am Steinbarrierefreiausgebaut. AufgrunddieserBau-
maßnahmekommt eszuFahrzeitenänderungenim Minutenbereichauf Nahe- undAlsenzbahn.

ü Abgesehenvon diesen Änderungenist das Angebot im Jahresfahrplan2026 mit dem Fahrplan2025
vergleichbar.



Verbesserungenam Wochenende:

ü Jeder 2. Zug auf der RB 26 verkehrt an Sonn- und
Feiertagenseit Herbst2025alsDoppeltraktionET460(440
Sitzplätze)

ü RE17 verkehrt am Wochenendeweiterhin durchgängigals
DoppeltraktionVT622(320Sitzplätze)

ü Ab Frühjahr2026sollenalle RE2 (KoblenzςFrankfurt)am
Wochenende in Doppeltraktion ET 429 verkehren (540
Sitzplätze)

ü Außerdemfahrenab dem internationalenFahrplanwechsel
am 14.12.25 alleαw917-½ǳōǊƛƴƎŜǊά-FahrtenzwischenMainz
undBingen(nächsteSeite)

Linke Rheinstrecke



Ab dem Fahrplanwechselam 14.12.2025 Anbindungaller RE17-Zügean die LandeshauptstadtMainz mit
insgesamt7 ZugpaarenanSaund SozwischenMainzundBingen.

bŜǳŜǎ YƻƴȊŜǇǘ αw9 мт-½ǳōǊƛƴƎŜǊά ŀƴ ²ƻŎƘŜƴŜƴŘŜƴ ȊǿƛǎŎƘŜƴ 
Mainz und Bingen

Zum Einsatz kommen Siemens Mireo mit 200 Sitzplätzen

Bild: Lucas Hirsch



11.07.26 -12.12.26: BedingtdurchUmleiterverkehreauf der linkenRheinstreckefindet ein von der Bundes-
netzagentur genehmigter sogenannter αVerkehrsartenmixά (für den Schienenpersonennahverkehr,
Schienenpersonenfernverkehrund Schienengüterverkehr) Anwendung. DerVerkehrsartenmixhat zur Folge,
dassdie Anzahlder für denSPNVverfügbarenTrassenkleineralsdie im RegelfallverkehrendeZugmengeist.
In Folgedessenkommt eszunachfolgendenEinschränkungen:

ü Die Linie RE15 (MainzςKaiserslautern) kann bis auf ein Zugpaarnicht zwischenMainz und Bad
Kreuznachverkehren.

ü Aufder LinieRB33könnendrei VerstärkerfahrtenamTagnicht angebotenwerden

ü Auf der LinieRB26 wird eszwischenMainzund BingeneinenStundentaktgeben. AlsErgänzungdazu
werdendie RE17-Zu-/ und Abbringer-Zügevon/nachMainzabBingenauchMo-Frangebotenwerden,
etwavergleichbarmit demzuvorgezeigtenKonzeptandenWochenenden

Linke Rheinstrecke ςGeneralsanierung der rechten Rheinstrecke



ü Ab dem Fahrplanwechselim Dezemberwerden die Zügeder bisherigenLinie S 6 neu stündlich ab
MannheimRichtungSchwetzingenund Graben-NeudorfbisKarlsruhedurchgebunden

ü Daherbekommendie S-Bahn-LinienzwischenMainzundMannheimneueBezeichnungen:

ü S5: MainzςMannheimςBensheim

ü S6: MainzςMannheimςSchwetzingen- Karlsruhe

S-Bahn Rhein-Neckar

Bild: DB Regio AG



Aufgrund mehrerer Bauarbeiten auf dem Linienverlauf kann der Weinstraßen-Express (Koblenz ς
Wissembourg) im Jahr2026nicht angebotenwerden.

AlsneuesAngebotwird der Rheintal-ExpressvonKarlsruhenachKoblenzabMai 2026wiederverkehren.

ü DieserZugwird u.a. die touristischinteressantenStationenBadMünster,BadKreuznach,BingenHbf,
Bacharach,Oberwesel,St. Goar, Boppardund KoblenzHbfbedienen.

ü Zum Einsatzkommen Fahrzeugevom Typ α±¢642 ςRedesigntŦŀƭȊƴŜǘȊάΣwelche barrierefrei,
klimatisiertundmit WLANausgestattetsind

ü AlsEntlastungzumreduziertenAngebotauf der linkenRheinstreckeςaufgrundder Generalsanierung
der rechtenRheinstreckeςverkehrtdieserZugbiszum12. Dezember2026

ü Baustellenbedingtentfallen 2026 die Zugfahrten des Felsenland-Expresszwischen Karlsruhe und
Bundenthal-Rumbach

Saisonale Zugangebote



DieVerbandsversammlungnimmt den BerichtzurKenntnis.

BESCHLUSSVORSCHLAG
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Mit einer Pressekonferenz zum Thema Personalgewinnung hat das Klimaschutz- und 
Mobilitätsministerium am 20. November den Startschuss für die neue Mobilitätsmarke 
moveRLPςMobilität verbindet Rheinland-Pfalz gegeben.

Nachfolgend die Motive der begleitenden Kampagne.

Neue Mobilitätsmarke: moveRLP
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Neue Mobilitätsmarke: moveRLP



Die neue Webseite ist unter www.move-rlp.deaufrufbar, die zahlreichen schon erstellten Inhalte werden in den 
kommenden Wochen nach und nach ergänzt. 

Parallel dazu ist die Mobilitätsmarke auch auf den gängigen SocialMedia-Plattformen 

V Facebook (moveRLP) und 

V Instagram (@moverlp) vertreten.

Die Seite des ZÖPNV Süd ist ςvorübergehend noch im alten Desginςentweder unter der URL www.zoepnv-
sued.deoder über die neue move-rlp-Seite erreichbar. 

BESCHLUSSVORSCHLAG

DieVerbandsversammlungnimmt denBerichtzurKenntnis.

Neue Mobilitätsmarke: moveRLP

http://www.move-rlp.de/
http://www.zoepnv-sued.de/
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Im Jahr 2025 hat der ZÖPNV Süd, gemeinsam mit verschiedenen Partnern, mehrere öffentlichkeitswirk-

same Veranstaltungen durchgeführt. Herausragend waren dabei folgende Veranstaltungen bzw. Mar-

ketingaktionen:

ü Tag der Schiene am 20. September mit der Präsentation des neuen Akku-Zuges für das Pfalznetz in

Kaiserslautern

üDas Jubiläumsfest Ë150 Jahre Eisenbahnstrecke Landau ïZweibrückenËmit Dampfzügen und dem

Auftakt der Arbeiten für die Reaktivierung der Bahnstrecke Homburg - Zweibrücken am 11. und 12.

Oktober sowie damit verknüpft,

ü die Beteiligung an einer, im Wesentlichen von Eisenbahnfreunden finanzierten Plandampfveranstaltung

auf westpfälzischen Strecken am 10. Oktober zur Erinnerung an die letzten planmäßigen Dampflok-

fahrten des Bw Kaiserslautern Ende September 1975)

ü und die Marketingaktion im südwestpfälzischen Wieslautertal mit dem Köf-Express, der eigens für die
Herbstferien zusammengestellt wurde.

Kleiner Rückblick Veranstaltungen ZÖPNV Süd 2025
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